
Bundessozialgericht

„AL/ill,”., 39,255!_6_9„
Beschluß

in dem Rechtssheü

Klägerin und Revisionsklägerin,

gesetzlich vertreten dureh ihre Mutter „

g e g e n

Landesversieherungsanstalt Freie unä Hansestadt Hamburg,
Hamburg 6. Überseer1ng 10,}

Beklagte und Revisions'beklagte°

Der 4„ Senat des Bundessozialgeriehts hat am 20° Juli 1971

durch
_Senatsprä51dent P e n g u i t t ,

Bundesriehter M ü 1 1 e r und

Bundesriehter Dr„ S t r a u b

beschlossen;

Der Klägerin wird für das Verfahren vor dem Bundessozielh

gerieht das Armenreehi bewilligt und Rechtsenvalt
Dr‚ H - S , K

, W ' ), zur
vorläufig unentgeltlichen Wahrnehmung ihrer Rechte

beigeorönet°

G r ü n d e :
&...—.D’Vplvwn—u—y—b—w—i.

Die am 10° März 1965 nichtehelieh geborene Klägerin erm
strebt die Gewährung einer Waisenrente aus der Rentenver—

sicherung„ Als ihr Vormund hat die Jugenäbehörde der Ereien

und Hansestadt Hamburg am 5„ Juli 1969 gegen das « den An—

spruch verneinenäo — Urteil des Lendessozialge31ehts (LSG)

Hamburg vom 290 Mai 1969 Revision eingelegtc — Dem unter
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Hinweis auf das Gesetz über die rechtliche Stellung der

nichtehelichen Kinder vom l9° August 1969 («Niehtehe110hen—

gesetz—, BGBl 1969 I‚ l2b5} — in Kraft getreten am l„ Juli

1970 (Art° 12, 5 27 des Gesetzes) — vorgelegten Armenreehts—
‘gesuch der Klägerin muß entsprochen werden° Die Klägerin

steht seit dem l„ Juli 1970 unter der Clterliehen Gewalt

ihrer Mutter (% 1705 des Bürgerlichen Gesetzbuches —BGB—

in der Fassung des Nichtehelichengcsetzcs)° Diese Vorschrift

findet nach Art„ 12, 5 l Nicltehelichengesetz auch auf

solche Kinder Anwendung, die vor dem Inkrafttreten des Ge—

setzes geboren sind„ Damit ist die Vertretung des minder—

Jährigen nichteheliehen Kindes grundsätzlich der Mutter

übertreeen (vgl. 5 1705 BGB ir Verbindung mit 5 l626 Ahs„2 BGB)„

Die gesetzliche Vertretung durch die Jugendhehörde käme

in dem vorliegenden Fall nur in Betracht, wenn die Voraus—

setzungen des @ 1706 BGB in der Fassung des Nichtehelichen—

gesetzes erfüllt wären (vgl‚ auch Art‚ 12, 5 ? Nichtehe—
lichengesetz)° ln Erwägung zu ziehen ist in diesem Zusammen—

hang nur % l706 Nr„ 2 BGB° Hicrnech erhält das Kind einen

Pfleger u‚a° ”für die Geltendmachung von Unterhaltsnnsprüchen

einschließlich der Ansprüche auf eine anstelle des Unterhalts

zu gewährendc Abfindung"„ In oem vorliegenden Fall handelt

es sich um die Geltendmachung einer Waisenrente° Rentenen—

sprüche sind in @ l706 BGB nicht erwähnt, Sie können z:er

— wie hier — an die Stelle eines Unterhaltsenspruchs treten‚
sind jedoch aueh denn mit diesem nicht identisch', Gleich—

wohl ist zu prüfen‚ ob eine weite Auslegung des @ l706 Nr‚ 2 BGB

den Vorstellungen des Gesetzgebers entspricht und diese Vor—

schrift auf solche Rentenansprüche, denen Unterhaltsersetz—

funktion zukommt‚ entsprechend Anwendung Zu finden hat„ Für

eine solche Auslegung bietet Sich eher kein hinreichender

Anhalt° Ihr steht schon der Wortlaut des 5 1705 BGB im‘ä»lege°

nr besagt‚ daß das nichteheliehe Kind, solange es minder«

jährig ist‚ unter der elterlichen Gewalt der Mutter stehe

und daß in der Regel die Vorschriften über die elterliche

Gewalt über eheliche Kinder im Verhältnis zwischen den
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nichtehelichen Kind und seiner Mutter entsprechend anzu—

wenden seien. Damit ist ein bedeutsamer Hinweis auf den

Zweck, der mit der Neuregelung verfolgt wird, gegeben,

Die Mutter des nichtehelichen Kindes soll in ihren Rechten

und Pflichten dem Kind gegenüber den Eltern des ehelichen

Kindes — so weit es irgend geht „ gleichgestellt werden„

Die Nermicrung von Ausnahmeverschriften läßt sich in

diesen Zusammenhang nur rechtfertigen, wenn sie im interesse

des Kindes geboten ist„ Der Inhalt des @ l?06 BGB t*ägt

diesen Erwägungen Rechnung. Er zielt in erster Linie

dahin, der Mutter des nichtehelichen Kindes bei dessen

Vertretung Konfliktsituetienen zu ersparen\) die zu einer

un sechs enéßcn Vertretung des Kindes und damit zu seiner

Benachteiligung führen könnten° In diese Richtung deuten

_ mehr noch als € 1706 nr„ 2 BGB — die Nrn‚ 1 und 5 dieser

Vorschr ift„ Hiernech ist die Bestellung eines Pflegers er»
forderlieh für die Feststellung der V'ater schmit und alle

sonstigen Angelegenheiten die die Feststellung oder
Änderung des Eiueln—Kirdes—Vernaltni s oder des Familien»

nsmen des Kindes betreffen (@ 1706 nr„ l BGB), sowie
für die Regelung von Er » oder Pflichtteilsrechtcn? die

dem Kind im l‘alle des Todes des Va*cers und seiner Ver—

wandten sustehen (@ 1706 Nr„ 5 BGB}„ Die Auseinender—

setzung mit dem Vater und dessen Verwandten soll der Hutter

des nichtehelichen Kindes » im lnteresse des Kindes — er»

spart bleiben° Gleichwohl gelten die vorbeseichnetcn

Beschränkungen der elterlichen Gex:alt in der Regel nur
da nn wenn sie auch dem willen der Mutter entsprechen.

Es steht ihr frei, die uneingeschränkte Vertretungsbc—

fugnis zu ersirken oder den Wirkungskrois des Pflegers

einzuschränkcn„ Einem darauf gerichteten Antrag muß das

Vormundsch ftsgericht stattgeben‚ es sei denn‚ die been—

tregte Anordnung widerspräehe dem Wohle des Kindes

(3 1707 BGB)„
Diese Erwägungen lassen eher eine einengende Auslegung des
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5 1706 Nr„ 2 BGB zu, dahingehend nämlich, daß mit ”Unterhaltse

ansprüehen” nur äiejenigen gegen den Kindesveter und dessen

Verwandte gemeint sind° Dies kann jedoch effenbleiben° Immer—

hin wird hierdure h deutlich, daß eine extensive Anwendung

über den Wortlaut des Gesetzes hinaus nicht in Betracht kommen

soll. Rentenansprüehe sind in % l7e6 BGB nicht genannt° Ihre

Geltendmachung gehört nicht zu den Angelegenheiten, für deren
Wahrnehmung es der Bestellung eines Pflegers bedarf°

Die gesetzliche Vertretung der Klägerin ist daher in dem an—
11‘5angigen Verfahren Auf'ebe inrer Nutter„ Diese muß sich

* and rs als des Jurendent — vor dem Bundes: zielgerieht

durch einen Prezeßbcvellmäer1ti1gten vertreten lassen (5 166 des

Sezielgeriehteges etzes —CGG—)

Die übrigen Voraus setzungen iür die Gewährung de sArmenreehts
(@ 167 SGG in Verbindung mit den dort bezeichneten Vorschrif—
ten der Zivilprezeßerdnung —ZPO—) sind erfüllt‚ Die Klägerin

ist euße etande, die Kosten des Prozess 3 zu bestreiten;

i““e Recht verfolgung bietet eine hinr i hende Aue sieht

auf Brolg (€ 114 Abs„ 1 250).
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